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28 Der französische Krieg . - II : Der Festungskrieg .

A . Frankreich setzt als Republik unter hochtrabendenartendenKriegfortundruftdieganzemännlichekerungzwischen21bis40JahrenzudenWaffen.Fast2MillionenfolgendemRufe.

B . Die deutschen Armeen ,tigtmitderBelagerungundnahmeeinergrofsenZahlvonFestungen,namentlichdervonStrafsburg,Metzu.Paris,könnendieneuenHeeresbildungennichtstören.SiebeobachtendieselbenvonBeauvais,Chartresu.Orleansaus(1.Bayr.Corps,Kavallerie).

Nordarmee

q Valencignnea'

( Anfang September bis Mitte November 1870 . )

C . Inzwischen hat Frankreich 3 beachtungswerte Armeengebildet:

1 . Die West - und'Centrumsarmee ( Loirearmee ) : 150000 M . .diegröfsteundschlagfertigste.*

2 . Die Nordarmee bei Lille : 60 000 M . , die eifrigste .

3 . Die Ostarmee bei Besan^on , Dole und Lyon , die buntesteundunbedeutendste.

 Gegen diese 3 . Armee ist Werder frei geworden undobachtetsievonDijonaus.DieEinnahmederkleinerenFestungenermöglichtdenDeutschendieBenutzungeiner,späterzweierEisenbahnennachParis.
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